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OSRAM bietet Ihnen  

LED-Lösungen aus einer Hand 
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Einzel-LED LED Modul Light Engine Leuchte/ Lampe 

+ OPTOTRONIC Vorschaltgeräte 
+ weitere Maßnahmen: 

- Thermomanagement 

- Entblendung 

- Schutz vor äußeren Einflüssen 

- Verdrahtung 
- u. v. m. 

Steuerungen und Software 
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OSRAM -  LED - Produktsortiment 

 LED Leuchten LED Lampen 

Flexible 

LED Systeme 

Easy-to-install - Konzept 

LED Systeme 

& 
attraktive  

LED Leuchten 

plug & play 

     Retrofit Lampen  

LED Systeme 
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Effizienz 

t 

1907 1962 
1971 

1993 
1995 

1907: Henry Joseph Round entdeckt den physikalischen Effekt der Elektrolumineszenz.  

1962: Die erste rote Lumineszenzdiode Typ GaAsP kommt auf den Markt. 

1971: LED in weiteren Farben sind verfügbar: Grün, Orange, Gelb. 

Bei allen LED verbessern sich Leistung und Effektivität kontinuierlich. 

1993: Die im blauen und grünen Spektrum emittierenden  

InGaN-Dioden mit einer sehr hohen Effizienz werden vorgestellt. 

Die Bedingung zur Erzeugung von weißem Licht ist erfüllt.  

1995: Die erste LED mit weißem Licht aus Lumineszenzkonversion wird eingeführt 

Geschichte der LED 
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Gas Farm 

Weltweit modernste LED Fabrik in Regensburg (D) 

mit einer Kapazität von 11 Milliarden LED pro Jahr 

 OSRAM Marktstellung  

 Halbleiterlichtquellen 

19.5 %

80.5 %

100% = OSRAM Umsatz 

Fast 20 Prozent Umsatz mit  

LED (SSL)* 

Å inkl. aller Halbleitertechnologien:  

LED, OLED, Infrarotbauelemente, Hochleistungslaserdioden  

und alle Wertschöpfungsstufen. 
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Substrat 

Window  layer 

¸Ein LED-Chip besteht aus mehreren 

Halbleiter-Schichten 

¸Licht wird in der aktiven Schicht erzeugt 

¸Das Licht wird direkt oder über Reflexion 

emittiert  

¸Ziel ist es möglichst viel des erzeugten 

Lichtes aus dem LED-Chip zu extrahieren 

¸der LED-Chip erzeugt Licht in einer 

bestimmten Farbe 

¸Die Farbe des Lichts hängt vom 

verwendeten Materialsystem  und der 

Materialzusammensatzung ab 

¸Für Hochleistungs-LED werden zwei 

Materialsysteme verwendet 

¸AlInGaP wird für rot/orange/gelb 

verwendet 

¸InGaN wird für blau und grün eingesetzt 

 Querschnitt durch 

einen LED-Chip 

p-doped layer 

active layer 

(light generation) 

n-doped layer 

+ 

- 

 Prinzipieller Aufbau eines LED-Chips 

 

0,1-- 0,3  mm 



Querschnitt durch eine SMT Bauform 
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1 ... 4  mm 

Circuit 

board 

Bond wire 

Chip 

Cavity 

 

Lead frame 

 

Epoxy 



LED Bauformen für Lichtlösungen 
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LED in SMT Gehäuse  

 

RadialLED 

TOPLED                         

< 0.6 W    

 Radial LED  

(3/5 mm)  

0.1W 

High Flux LED                

1 ... 8 W 

Kompakt 

Lichtquelle      
~ 10 W ... 100 W 

Chip-on-board 



Farbdreieck 
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Yellow 

Orange 

Red 

Orange Red 

Y = Yellow (InGaAlP)        587nm 

O = Orange (InGaAlP)      605nm 

A = Org. Red (InGaAlP)    617nm 

S = Super-Red (InGaAlP) 630nm 

H = Hyper-Red (GaAlAs) 645nm 

Blue 

Green 

B = Blue (InGaN)              470nm 

V = VerdeGreen                505nm 

T = TrueGreen (InGaN)     525nm 

P = PureGreen (InGaAlP) 560nm 

G = Green (InGaAlP)        570nm 

B = Blue (GaN)                 466nm 

White 

CW = White (GaN)  

(x=0.32/y=0.31) CW = White (InGaN)  (x=0.32/y=0.31) InGaN/ GaN 

Warm White 

WW = Warm White 

(InGaN)     (x=0.43/y=0.4) 
InGaAlP 



Blauer Chip + Gelber Konverterstoff = Weisses Licht 
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Gelb Blau 
Volume conversion 

Konverter gemischt mit 
Vergussmaterial 

Gelb 
Blau 

 
Å Chiplevel Conversion (CLC) 

Konverter dünn auf  

Chip aufgebracht 

 



Farbtemperatur der OSRAM LED Systeme 
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LED Systeme 865 
Kaltweiss:  6500K 

LED Systeme 854 
Tageslichtweiss:  5400K 

Std. Glühlampe 
2,700 K 

Mittagssonne 

Halogen 
3,000 K 

Kalte Fluoreszenz 
Std. Hochdruck 
4,000 K 

Standard weiss LED 
6,500 K 

LED Systeme 830 / 827 
Warmweiss:   3000K / 2700K 

OSRAM LED Systeme:       Standard Lichtquellen: 
7000K 

2000K 

3000K 

4000K 

5000K 

6000K 

LED Systeme 840 
Neutralweiss:  4000K 



Farbwiedergabeindex (CRI) 
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Ý  CRI und Effizienz             

hängen stark von der gewählten 

Leuchtstofflösung ab 

 

Abschätzung  

Ý max. 150 lm/W @ CRI 80 

Ý wird zu 180 lm/W @ CRI 60 

CRI Effizienz 

Tageslicht 100 

Standard 

Phosphor 
80 100% 

Red & Green 

Phosphor 
90 85% 

Narrow Yellow 

Phosphor 
60 119% 



OSRAM FineWHITE ï  

Referenz für Homogenität 
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MacAdam Ellipsen und Schwell-Wert-Einheiten (SWE) 

ÅDie Größe der MacAdam Ellipse ist 

definiert durch sogenannte Schwell-

Wert-Einheiten (SWE) 

ÅDie SWE charakterisieren die Qualität 

des Farbunterschieds 

ÅDer Bereich in Kelvin (z.B. Ñ 300 K) 

bietet keine Aussage zur Homogenität!  

3 MacAdam SWE 

8.8 MacAdam SWE 

4 MacAdam SWE* 

Größe der MacAdam 

Ellipse  

1 SWE  / MacAdam 

Schritt 

2-3 SWE  / MacAdam 

Schritte 

> 4 SWE / MacAdam 

Schritte 

Qualität der 

Farbhomogenität 

innerhalb der Ellipse  

Kein sichtbarer 

Farbunterschied 

Kaum Farbunterschied 

sichtbar 

Sichtbarer 

Farbunterschied 

* Der allgemein bekannte Norm (IEC 60081) über Homogenität von FL-Lampen erlaubt eine maximale Abweichung von 5 SWE 



Allgemeines zu LED 
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Neues Feinbinning  (3 MacAdam) 

4000 K 3000 K 2700 K 

 Max. 

Ñ105K 

Max. 

Ñ58K 

Max. 

Ñ40K 

6500 K 

5400 K 

4700 K 

Altes Binning   

(8 MacAdam) 

6500 K 5400 K 4700 K 

Max. 

Ñ700K 

Max. 

Ñ300K 

Max. 

Ñ250K 

Neues Feinbinning für Module höchster Homogenität 



Lichtquellen Effizienz 
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Glühlampe 

Quecksilberdampf 

1950 

CFL 

Halogen 

Hochdruck-

Entladungslampen 

Fluorescent 

1879 

1904 

1981 

1959 

1938 

1961 

100 

50 

Lichtquellen Effizienz 

[Lumen/Watt] 

150 

2011 

1996 

1990 2020 

LED 

2008 

vs. 

170 

2006 

2005 

2002 

155-170 

120 

85-100 

35-55 

LED / Solid State Lighting 
180é210 

20

10 

Standard 

Lichtquellen 



LED Lichtquellen Effizienz 
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LED Effizienz ist gleich Leuchten Effizienz !? 

FAKT ist : 

 

Es gibt noch keine Norm für Angaben der Effizienz 

von LED Leuchten und LED Systemen. 

 

Meist werden die Effizienz der verwendeten LED 

Komponenten angegeben, was jedoch nicht 

korrekt ist. Denn die LED Komponente wird in 

Millisekunden bei 25ÁC gemessen. 

 

Eine korrekte Angabe für ein LED System und 

eine LED Leuchte ist ein Lumenstrom und eine 

Leistungsaufnahme des dem gesamten Systems 

(inklusive Betriebsgerät) bei normaler 

eingeschwungener Betriebstemperatur. 

 

Anstrengungen für eine Standardisierung laufen. 

 



Energiewandlung 
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Sichtbares Licht Wärme Infrarot Strahlung 

Glühlampe 

5% 
12% 

83% 

LED 

75% 

25% 



Grundlagen der LED Technik  

Wärmeerzeugung 
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 Glühlampe (links) vs  

 PARATHOM CLA 40 (rechts) 

Niedervolthalogenlampe (links) vs 

Parathom MR16 20 (rechts) 



Warum ist das  

Temperaturmanagement so wichtig ? 
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Temperatur 

Strom 

Helligkeit 

Lebens

dauer 

Bessere Kühlung 
ï Mehr Licht (Lumen) 

ï Höhere Lebensdauer 

Temperatur 

höherer  Strom 
ï Mehr Licht (Lumen) 

ï Kleinere Lebendauer 

Strom 

mehr Wärme  
ï Weniger Licht (lm) 

ï Weniger Lebensdauer 

Wärme 

Temperatur unter Kontrolle  

= 

Lebensdauer unter Kontrolle 



Lebensdauerdefinition 
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t [Std] 

Lichtstrom [lm] 

100 % 

70 % 

50 % 

L70 
L50 

Welcher L-Wert gefordert ist, 

hängt von der Applikation ab, 

z. B. in Notstromanwendungen 

evtl. L80 oder mehr, in der 

Allgemeinbeleuchtung meist 

L70 oder L 50  

Tc[ÁC] 

OSRAM wendet LM-80-2008 zur Messung des Lichtstromrückgangs bei LED an. 

Testkriterien: 

6.000 h (~9 Monate) mit drei verschiedenen Temperaturen, z. B. 55 ÁC, 85 ÁC, 105 ÁC 



Lebensdauerdefinition 
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Warum also Thermomanagement? 

¶Die Lebensdauer von LED Modulen hängt von der Temperatur ab 

¶Gerade bei mit Hochleistungs-LED ausgestatteten Modulen (> 1 W) ist 

Thermomanagement unerlässlich, um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten 



Einflussfaktoren auf die Lebensdauer  

einer LED  
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Betriebsgeräte 

Differenzierung der LED Produkte 
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Spannungsgesteuerte LED Produkte 
Stromregler ist auf dem Produkt integriert (Platzbedarf) 

Produkte können ohne Probleme parallel geschaltet werden 

Höhere Wärmeentwicklung auf dem Modul 

Stromregler 

+ 
_ 

Stromgesteuerte LED Produkte 
Kein Stromregler ist auf dem Produkt integriert (klein) 

Produkte können nur seriell geschaltet werden 

Nur Betriebsgerät mit Konstantstromregelung 

Komplizierte Verdrahtung 

Beschränkung Anzahl LED wegen SELV Spannung 



Normen für LED-Betriebsgeräte 
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Überblick der gültigen Normen 

Sicherheitsnorm 

IEC 61347-2-13; gültig seit August 2007  

 

Arbeitsweisenorm 

IEC 62384; gültig seit April 2007 

 

EMV Normen (elektromagnetische 

Verträglichkeit) 

Immunität IEC 61547 

Oberwellen (Harmonische) IEC 61000-3-2 

EMI (Hochfrequenzstörung)  

EN 55015 300 MHz- gültig seit Mai 2010 

 

MM Zeichen: DIN 57710  

Č sichere Montage in Möbel und auf hölzernen 

Oberflächen 



Konsequenzen beim Gebrauch von  

nicht konformen LED-Konverter 
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Wenn LED-Konverter nicht nach der gültigen 

Sicherheit- und EMV-Norm zugelassen sind : 

 

Å Die Versicherung wird im Fehlerfall, z.B.  

Feuer, Elektrischer Schlag, EMV Probleme 

usw., die Kosten/Konsequenzen nicht 

abdecken.   

 

Å LED-Konverter erfüllen nicht die gültigen 

Normen 

 

Č Verbotenen LED-Installation! 

Č Der Installateur ist haftbar!   



ESD ï elektrostatische Entladungen 
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Elektrostatische Ladungen entstehen, wenn 2 unterschiedliche Materialien  

aneinander reiben oder voneinander getrennt werden (triboelektrischer Effekt).    

Nur Entladungen von über 3000V sind als Elektroschock spürbar 

Z. B. beim Laufen über einen Teppichboden kann sich der Körper eines Menschen  

auf bis zu 20 kV aufladen.  

Schutz bieten ESD taugliche Arbeitsplätze, die man sich für wenig Geld    

zusammen stellen kann.  

Auch Schuhe, die die Aufladung über Fußböden verhindern sind erhältlich.  

OSRAM LED Module sind gemäß IEC 61547 auf Entladung 

elektrostatischer Elektrizität getestet (4 kV Kontaktentladung, 

8 kV Entladung Luftstrecke). 

Im Internet finden Sie auch unsere ESD Applikationsschrift! 


















































































































































